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Ingmar Ahl
Ach die Werte !
Zum Geleit
Werte der Begabtenförderung ? Mein Vater reagierte un-
gläubig auf das, was der Sohn ihm von den Plänen der 
Karg-Stiftung berichtete. Ob mir denn nicht klar sei, dass 
das Projekt zur Rettung des Abendlandes u. a. auch von 
ihm so um 1968 herum aus gutem Grund abgebrochen wor-
den sei ? Und in der Tat geht es der Karg-Stiftung in dem 
von  Gabriele Weigand, Armin Hackl und Olaf Steenbuck 
initiierten Gadheimer Kreis um keine billige laudatio tem-
poris acti, um die Beschwörung der Welt von gestern und 
ihrer Werte. Der Sohn, Bildungshistoriker, weiß zudem 
um die Zeitlichkeit von Wertedebatten. Und er weiß, dass 
die Klage über den Werteverfall beinahe so alt ist, wie die 
Welt selbst. Debatten über Werte der Erziehung und über 
Werteerziehung spiegeln zunächst den Zustand der Gesell-
schaft, die diese führt. Und die jeweils dann vermissten 
oder beschworenen Werte entlarvt die Generation der 
Söhne in ihrer Relativität rasch. Lohnt also das Nachdenken 
über Werte, gar über Werte des Bildungssystems oder im 
engeren Sinn der Begabtenförderung ? 
In den Debatten auch um die Hochbegabtenförderung ist 
von den Schule, Lehrer und Unterricht leitenden Werten je-
denfalls kaum die Rede. Ist dieser »Kompass« der Schule, 
zumal der schulischen Begabtenförderung, verlorengegan-
gen ? Dagegen wird viel vom Wert der Begabung gespro-
chen ! Hohe Begabung wird buchstäblich in ihrer Verwert-
barkeit gedacht. Da ist von Begabungsreserven die Rede, 
zu deren Hebung Deutschland im internationalen Wettbe-
werb gehalten sei. Da wird das Humankapital der Begabten 
im rohstoffarmen Land zitiert, das als Begründung für das 
Engagement für Hochbegabte taugt. Begabtenklassen und 
andere schulische Unternehmungen in der Hochbegabten-
förderung werden gerne mit der Erwartung vorzeigbarer 
Performanz – am besten im Rahmen von Pisa, Wettbe-
werbsstatistiken, Abiturvergleichsmessungen, gerne auch 
geknüpft an Patente und Nobelpreise und anderes Mess-
bare – bewertet. Das innere Selbstverständnis von Förder-
konzepten in der Hochbegabtenförderung geht oft kaum 
über ein bloßes »Höher, Schneller, Weiter« hinaus. Und da 
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v. a. Konzepten der Begabtenförderung, auseinander. Wir 
freuen uns, Ihnen die ersten Ergebnisse vorlegen zu kön-
nen.  Weitere diesbezügliche Karg-Hefte mit Neuigkeiten 
aus Gadheim werden folgen ! Denn der Karg-Stiftung ist die 
Frage nach den Werten der Begabtenförderung ein beson-
deres Anliegen. 
Ich danke allen Akteuren des ersten Gadheimer Kreises, vor 
allem aber den Herausgebern und Autoren dieses Hefts ! 
Wie auch der Kreis trägt dieses Karg-Heft die Handschrift 
von Gabriele Weigand, Armin Hackl und Olaf Steenbuck. 
Es ist ihr und der Karg-Stiftung bildungspolitisches Plädo-
yer für eine kluge Begabtenförderung in humaner Absicht, 
die die Person des begabten Kindes ganz in den Mittel-
punkt ihres Handelns stellt. Und auch ohne die helfenden 
Hände und den klugen Kopf von Claudia Pauly wäre wohl 
nichts aus diesem Heft geworden ! 
Frankfurt am Main, Dezember 2011
Ingmar Ahl 
Vorstand Karg-Stiftung 
ist es dann nicht mit ein wenig service learning, das man 
Hochbegabten häufig besonders gerne abverlangt, getan. 
Auch wirkt es wenig überzeugend, hier oder dort einfach 
ein wenig Christentum oder Aufklärung in den Trichter zu 
schütten – und am Ende sollen wertvolle, verantwortungs-
voll handelnde Menschen aus der Schule herauskommen. 
Jede Bildungseinrichtung, auch die der Begabten – will sie 
mehr als bloße Kaderschmiede für Leistungsexzellenzen 
sein – wird kaum um eine anthropologische, ethische, 
v. a. pädagogische Positionierung auskommen. Und wenn 
die Schule Werte nicht vorlebt, besser verkörpert, wird sie 
Werte in ihren Schülern nicht grundlegen können ! 
Die Klärung dieser Werte der Hochbegabtenförderung 
ist Ziel des Gadheimer Kreises und seiner Akteure. Seine 
erste Tagung setzte sich mit dem Begabungsbegriff und 
den dahinter stehenden ideellen Begabungskonzepten, 
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